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Kleiner Bruch in der nördlichen Verlandungsbucht des Dreiersee. Auf feuchtem bis sehr feuchtem Standort, der vor 200 Jahren noch völlig 
mit Wasser bedeckt war, stockt mitten im Schilf-Landröhricht ein Erlen-Birken-Bruch. Es dominiert Schwarzerle, die im westlichen 
Biotopbereich von Moorbirke umgeben ist. Vorherrschend ist ein Pfeifengras-Erlen-Bruchwald (1) mit ausgeprägter Bult-Schlenken-Struktur 
im östlichen Biotopbereich. Das Biotop ist nahezu strauchfrei, die Krautschicht mit Sumpffarn, Gilbweiderich, Pfeifengras und Steifsegge 
bruchwaldtypisch. Im Bereich der Moorbirken wachsen Torfmoose und Wassernabel. Aktuell ist das Biotop, Bestandteil eines großen NSG,
nicht gefährdet.

(1) SCHUHMANN und HEMPRICH(1996) sprechen auf Grund der Kleinheit des Biotops von einem nicht typisch entwickelten Torfmoos-
Moorbirkenwald. 
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Alnus glutinosa

Carex elata Hydrocotyle vulgaris Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens Carex pseudocyperus
Frangula alnus Juncus effusus Lycopus europaeus Molinia caerulea
Phragmites australis Rubus idaeus Sorbus aucuparia Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum


